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die Zeiten sind hektischer gewor-
den – keine Frage. Die Kommunika-
tion macht es möglich. Wie haben 
wir eigentlich vorher überhaupt 
leben können, als es noch keine 
Handys, E-Mails oder Internet gab? 
Wissen wir eigentlich noch, wie wir 
bei dem Totalangebot an Informa-
tion, bei der Gleichzeitigkeit des 
Geschehens rund um die Welt in 
allen Medien, das Wesentliche vom 
Unwichtigen unterscheiden sollen? 
Wir werden miteinander lernen 
müssen, die unstreitigen Vorzüge 
von Kommunikation und Informati-
on zu nutzen, zugleich aber von der 
Kurzatmigkeit wieder zur Stetigkeit 
zu fi nden. Wer den Menschen Si-
cherheit bieten will, muss langfristig 
denken und den Boden unter den 
Füßen behalten. Das gilt auch für 
die Polizei.
Wer die Zukunft gestalten will, 
muss wissen, woher er kommt. Die 
Gewerkschaft der Polizei bietet 
ihren Mitgliedern Sicherheit. Sie ist 
eine Gemeinschaft mit Zukunft, 
weil sie weiß, woher sie kommt. 
Unser Selbstverständnis ist näm-
lich in den fast 60 Jahren unserer 
Gewerkschaftsgeschichte dasselbe 
geblieben:
Wir sind eine Gewerkschaft für alle 
– für alle, die in der Polizei ihrem 
Beruf nachgehen. Außenstehende 
mag es überraschen, aber es ist 
Tatsache, dass es bei der Polizei 
über hundert Berufe gibt, auch 
wenn Polizeibeamtinnen und -be-
amte natürlich den weitaus größten 
Anteil stellen. Die GdP ist für alle da, 
weil auch alle zu der polizeilichen 
Dienstleistung Sicherheit beitragen.
Das ist eine Gemeinschaftsleistung. 
Wir sorgen gemeinsam für die Ver-

besserung der grundlegenden Ar-
beitsbedingungen. Das geht nur in 
einer starken Gemeinschaft. Daher 
müssen auch die Gewerkschaften 
möglichst stark sein. Das ist das Prin-
zip von Macht und Gegenmacht. 
Der öffentliche Dienst lebt nicht im 
luftleeren Raum. Er wird über die 
Steuern der Bürger fi nanziert. Die 
Bürger wollen völlig zu Recht für ihr 
gutes Geld eine gute Leistung, so 
auch bei der Gewährleistung der 
Inneren Sicherheit.
Aufgabe und Ziel der GdP ist es, 
von den politisch Verantwortlichen 
in Bund und Ländern eine perso-
nelle und materielle Ausstattung 
der Polizei einzufordern, die dieser 
Erwartung von Bürgern und Öffent-
lichkeit gerecht wird. Der durchge-
führte Personalabbau sowohl bei 
den Beamten wie auch bei den Ta-
rifbeschäftigten ist dafür allerdings 
ein genauso schlechtes Beispiel wie 
Verwirrungen um die Einführung des 
Digitalfunks. Beim Digitalfunk stehen 
die Verantwortlichen nicht nur ge-
genüber den Kolleginnen in einem 
schlechten Licht da, sondern auch 
gegenüber der Bevölkerung und 
dem Ausland, die beim Digitalfunk 
alle viel weiter sind als die hoch 
entwickelte Bundesrepublik.
Für die Gewerkschaft der Polizei 
muss die Ausstattung der Kollegen 
– personell wie materiell – mit einer 
gerechten Bewertung und Bezah-
lung aller Polizeibeschäftigten in 
Bund und Ländern einhergehen. 
Während wir für den Tarifbereich 
mit dem TVöD/TV-L überwiegend 
einheitliche Arbeitsbedingungen 
für unsere Beschäftigten durchset-
zen und damit den Flächentarif-
vertrag erhalten konnten, ist die 

beschlossene Föderalismusreform 
der falsche Weg und wird in die Irre 
führen. Wir werden weiter für faire 
Arbeitsbedingungen unserer Kolle-
ginnen kämpfen. Die steigenden 
Anforderungen von Staat, Gesell-
schaft und Bürgern an die Polizei 
lassen gar keine andere Wahl.
Mit welchen Themenfeldern und 
Zielen sich die Gewerkschaft der 
Polizei sonst noch beschäftigt, 
darüber soll diese Broschüre kurz 
und anschaulich einen Eindruck 
vermitteln.
Sie soll auch eine Einladung zum 
Mitmachen sein. Eine Gewerkschaft 
ist nämlich kein Automat, an dem 
man oben seinen Beitrag einwirft 
und unten der erwartete Erfolg he-
rauskommt. Eine Gewerkschaft ist 
nur so stark, wie die Bündelung des 
Engagements ihrer Mitglieder. Es ist 
aber allemal besser, zu handeln, als 
behandelt zu werden. Engagement 
zahlt sich aus, für die Gemeinschaft 
und für jeden Einzelnen.

Mit kollegialen Grüßen

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

Zugunsten der Lesefreundlichkeit dieser Broschüre 
wurde auf die gleiche Nennung der weiblichen und 
männlichen Form verzichtet. Die geschlechtsbezoge-
nen Bezeichnungen werden im Folgenden im freien 
Wechsel verwandt.
Wir hoffen, du nimmst uns das persönliche „du“ in der 
Anrede nicht übel. Als Gewerkschafter/innen sind wir 
eine Gemeinschaft und das kollegiale „du“ gehört 
dazu.
Diese Broschüre kann bei der GdP-Landesgeschäfts-
stelle angefordert werden.



Die Anfänge
Die GdP hat deutsche Polizeige-
schichte geschrieben. Seit ihrer 
Gründung im Jahre 1950 galt es, 
Ziele hartnäckig zu erkämpfen, 
obwohl deren Verwirklichung an-
fangs fast unerreichbar schien. Wer 
hätte damals gedacht, dass 1981 
ein Zusatzurlaub für Schichtdienst-
ler durchgesetzt werden konnte. 
Dass 1986 nach hartem politischem 
Kampf der Einstieg in die zweigeteil-
te Laufbahn verwirklicht und somit 
Schritte gegen die Unterbewertung 
des mittleren Polizeidienstes einge-
leitet wurden. Großes Aufsehen er-
regte 1998 die Kampagne der GdP 
zur Angleichung der Ostgehälter 
an das Westniveau mit dem Motto: 
„Da fehlt noch was!“. Mit kompe-
tentem Sachverstand und viel 
Einsatz hat es die GdP geschafft, 
ein gefragter Partner der Politik, der 
Medien und der Gesellschaft zu 
sein.

>  Die GdP – eine für Alle

Die GdP organisiert mehr als 
171.000 Polizeibeschäftigte - Be-
amte und Tarifbeschäftigte. Zu den 
vielfältigen Berufssparten in der 
Polizei gehören die Polizistinnen der 
Schutz-, Kripo-, Wasserschutz- und 
Bereitschaftspolizei, des Bundes 
und die Vollzugsbeamten des Zolls, 
die Verwaltungsbeamten und die 
Tarifbeschäftigten in den Polizei-
dienststellen, den Fotolabors, als 
Fremdsprachenkorrespondenten, 
aber auch als Kraftfahrzeugmecha-
niker, in den Waffenwerkstätten, 
den Bekleidungskammern, in den 
Küchen u. v. m.

>   Stärke – Unser Einsatz hat sich 
gelohnt

Die Vergangenheit hat gezeigt, 
dass nur eine große Gemeinschaft 
auf Dauer Stärke beweisen kann. 
So konnten durch Proteste und 
Demonstrationen Verschlechte-
rungen für die Polizeibeschäftigten 
abgewendet werden. Mit einem 
Besoldungsdiktat der Bundes-
regierung sollten die Beamten 

im Jahre 2000/2001 von der ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklung 
abgekoppelt werden, indem das 
Tarifergebnis im öffentlichen Dienst 
nicht übernommen werden sollte. 
Die Proteste zahlten sich aus, denn 
das Besoldungsdiktat wurde vom 
Bundesrat gekippt. 
Erst in jüngster Zeit gelang es der 
GdP in Brandenburg durch aktiven 
Widerstand, weitere Verschlech-
terungen für die Beschäftigten 
abzuwenden. Mit einer Großde-
monstration vor dem Brandenbur-
ger Landtag und vielen Aktionen 
wurde bewirkt, dass ein Gesetzent-
wurf zurückgenommen wurde. 

>  Wir lassen nicht locker

Von Nord nach Süd, von Ost nach 
West – quer durch die Bundesre-

publik Deutschland werden immer 
mehr Stellen abgebaut. In einigen 
Bundesländern gibt es den nied-
rigsten Personalbestand, den es je 
gab. 
Die Zahlen der Neueinstellungen 
bei den Anwärterinnen und Anwär-
tern geht kontinuierlich zurück. Seit 
2004 haben wir einen Tiefststand 
erreicht. 
Die Zusammenlegung von Polizei-
dienststellen geht zu Lasten der 
viel gepriesenen Bürgernähe. Die 
vielfältigen Aufgaben der Polizei 
steigen. 
Wir lassen nicht locker, um die 
politisch Verantwortlichen an ihre 
Wahlversprechen zu erinnern. Nach 
der Wahl ist vor der Wahl. Die GdP 
bleibt am Ball. Dafür brauchen wir 
dich! Mitgliederstärke gibt es nur in 
einer großen Gemeinschaft.
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Persönliche Sicherheit 
in einer starken Gemeinschaft

Du hast dich entschieden, Polizistin 
zu werden. Ein schwieriger Job, der 
die psychischen und physischen 
Grenzen täglich aufs Neue testet 
und den Einzelnen mit Extremsitu-
ationen konfrontiert, von denen 
der Normalbürger nicht einmal zu 
träumen wagt. Als Tarifbeschäftig-
ter kennst du die Arbeitsverdich-
tung durch Stelleneinsparungen, 
die ständigen Herausforderungen 
angesichts neuer Technologien, 
die Sorgen, den Arbeitsplatz zu 
verlieren. Du kämpfst für die Inter-
essen der Bürger, für die Interessen 
des Staates, für die Durchsetzung 
von Gesetzen – nur, wer kämpft 
eigentlich für dich? Natürlich, im 
Alltag kannst du dich selbst, deine 
Arbeitskollegen oder den be-
drohten Bürger verteidigen. Aber 
wie steht es eigentlich um deine 
vielfältigen Interessen als Arbeitneh-
mer? Kannst du als Einzelperson für 
eine bessere Bezahlung, für eine 
fortschrittliche Ausrüstung oder die 
Verbesserung deiner Sicherheit 
kämpfen? Hast du als Einzelner die 
fi nanziellen Möglichkeiten, den poli-
tischen Einfl uss, die jahrzehntelange 
juristische Erfahrung, die öffentliche 
Stimme, um auf deine Situation als 
Polizist oder als Tarifbeschäftigte 
aufmerksam zu machen? Hier über-
nehmen wir, die GdP, den Kampf 
für dich und mit dir. Wir sind eine 
starke Solidargemeinschaft, an die 
du dich jederzeit wenden kannst 
und die dir Sicherheit gewährleis-
tet. Als Einzelner wirst du Probleme 
haben, wenn du Veränderungen in 
deinem Berufsleben durchzusetzen 
versuchst, in der gewerkschaftli-
chen Familie fi ndest du dagegen 
kompetente Ansprechpartner mit 
den nötigen Kontakten und lang-
jährigen Erfahrungen. 
Eines steht also fest: Du brauchst 
uns, um berufl iche Verbesserungen 
erzielen zu können, und wir brau-
chen dich, um unsere Gemein-

schaft zu stärken. Engagiere auch 
du dich in der GdP, denn dadurch 
wächst unsere Durchsetzungskraft. 
Seit jeher setzen wir uns für dei-
ne Interessen ein und haben viel 
erreicht!

>  Arbeits- und Gesundheitsschutz

Ein Anliegen der GdP, dem immer 
größere gewerkschaftliche Auf-
merksamkeit gewidmet wird. So 
ist es einer Initiative der GdP zu 
verdanken, dass ein Forschungs-
projekt zur „Prävention von 
posttraumatischen Belastungs-
störungen im Polizeidienst“ beim 
Bundesamt für Arbeitsschutz ins 
Leben gerufen wurde. Die betrieb-
liche Gesundheitsförderung, die 
gesundheitlichen Auswirkungen 
des Schichtdienstes, aber auch 
die psychischen Belastungen am 
Arbeitsplatz sind ebenso wie der 
Arbeitsschutz auf Polizeibooten ein 
Thema der GdP. Auch hier heißt es: 
Wir bleiben am Ball – zum Wohle 
unserer Mitglieder.

>   Informations- und Kommunika-
tionstechnik in der Polizei

Der Erfolg polizeilicher Arbeit hängt 
in zunehmendem Maße von der 
Ausstattung und dem Einsatz 
moderner Informations- und Kom-
munikationstechnik und vor allem 
von den Beschäftigten, die diese 
Technik beherrschen, ab. Die rasant 
fortschreitenden Entwicklungen 
auf diesem Gebiet werden zu einer 
zunehmenden Herausforderung für 
die Polizei, da sie nicht nur positive 
Veränderungen mit sich bringen, 
sondern auch für kriminelle Zwecke 
genutzt werden.
Leider fehlt es der Polizei oft schon 
an der „Grundausstattung“. Die 
Modernisierung der polizeilichen 
Kommunikationstechnik mit der 
Einführung des Digitalfunks für die 
Polizei und andere Behörden mit 
Ordnungs- und Sicherheitsaufga-
ben (BOS) ist noch immer nicht 
umgesetzt. Schon viele Jahre weist 
die GdP auf dieses Defi zit hin. Wir 
werden uns weiterhin nachhaltig 
dafür einsetzen, den Anschluss an 
die internationale Kriminalitätsbe-
kämpfung nicht zu verlieren. Arbeitsschutz-Symposium 

Potsdam



>  Verbesserter Standard bei 
     Einsatzlagen

Eine Forderung der GdP: Festle-
gung eines Mindeststandards bei 
der Unterbringung und Verpfl egung 
bei überörtlichen Einsätzen. Wann 
immer dies zu wünschen übrig 
bleibt, ist die GdP vor Ort, um kurz-
fristige Notstände abzustellen oder 
zu minimieren und für die Zukunft 
bei ähnlichen Einsätzen weit im Vor-
feld Forderungen aufzustellen. Die 
Erfahrungen aus der Fußball-WM 
fl ießen nun bei weiteren Großein-
sätzen mit ein. 

>  Schutzwesten  

Die GdP hat es in Jahren mühsamer 
Verhandlungen geschafft, dass die 
Polizisten mit persönlich angemes-
senen Schutzwesten ausgestattet 
wurden. Das Thema Schutzwesten 
ist aber noch nicht beendet. Der 
technische Fortschritt geht weiter: 
Die Verbesserung der Schutzwir-
kung der Schutzwesten, egal ob 
durch integrierten Stichschutz oder 
die Gewährleistung der Schutzwir-
kung gegen veränderte Munition, 
ist eine Daueraufgabe. Hier ist die 
GdP in Expertenkreisen ein ge-
fragter und kompetenter Berater.

>  Uniformen

Das Bild der Polizei ist in der Bundes-
republik kein einheitliches mehr. In 
einigen Bundesländern ist die neue 
blaue Uniform bereits im Einsatz, in 
anderen wird sie hinsichtlich der Ak-
zeptanz in der Bevölkerung und zur 
Erprobung des Tragekomforts noch 
getestet und in wieder anderen 
bleibt es bei der grünen Uniform. 
Eine von der GdP 1997 durchge-
führte bundesweite Umfrage erg-
ab, dass der Großteil der befragten 
Polizisten über Mängel bei der Be-
wegungsfreiheit bisheriger Uniform-
zuschnitte klagte. Die Funktionalität 
sowie die Qualität der verwen-
deten Stoffe wurden bemängelt. 
Die GdP hat daraufhin die Innen-
minister der Länder aufgefordert, 
neue Uniformen anzuschaffen, die 
neueste ergonomische Erkenntnisse 
berücksichtigen und eine stärkere 
Orientierung an bestimmte Aufga-
benstellungen sicherstellen. Eine 
Forderung der GdP: praxiserfah-
rene Beamte sind an der Auswahl 
der neuen Uniformen zu beteili-
gen. So ist sichergestellt, dass die 
Uniformen im Einsatz und für den 
Einsatz getestet sind.
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Für uns als Gewerkschaft ist ent-
scheidend, dass die Uniform den 
Bedürfnissen der polizeilichen Praxis 
gerecht wird – durch Verwendung 
von Stoffmaterialien mit hohem 
Tragekomfort und durch einen 
sportlichen und bequemen Sitz. Die 
Farbe der Uniform ist zweitrangig, 
sollte jedoch bundeseinheitlich 
sein.

>  Polizeimunition

Nach jahrelangem Widerstand 
haben sich Anfang 2000 die Innen-
minister überzeugen lassen, dass 
die herkömmliche Polizeimunition 
Mängel aufweist. Die GdP erreichte 
die Einführung der neuen Polizei-
munition, die Angreifer mit deutlich 
höherer Sicherheit handlungsunfä-
hig macht. Inzwischen ist bei den 
Polizeien von Bund und Ländern die 
neue Munition eingeführt.
Es ist für die GdP ein Hauptanlie-
gen, dafür einzutreten, dass die 
Polizei so ausgestattet ist – und 
bleibt –, dass sie ihren vielseitigen 
Aufgaben auch gerecht werden 
kann. Daher beobachtet die GdP 
die technische Entwicklung bei 
Waffen und Munition ständig.



Der Stern und drei Buchstaben
Unser Einsatz …

>   Arbeitslosigkeit/Geringverdiener

Die zunehmende soziale Spaltung 
der Gesellschaft in Arbeitslose, 
Hartz-IV-Empfänger und Berufstäti-
ge, die vielen Bereiche der Nied-
riglohnempfänger, die nur durch 
Zweit- und Drittjobs ihren Lebens-
unterhalt bestreiten können. Wir als 
Gewerkschaft müssen die Lebens-
situation der sozial Ausgegrenzten 
wieder in das öffentliche Bewusst-
sein bringen.

>  Rente mit 67

Die damit verbundene Belastung 
des Arbeitsmarktes, die Tatsache, 
dass nur 38 % der über 55-jährigen 
einen Job haben und die Hälfte 
der Betriebe keine Arbeitnehmer 
über 50 Jahre beschäftigen, läuft 
im Ergebnis auf eine reine Ren-
tenkürzung hinaus. Der DGB und 
die Einzelgewerkschaften haben 
frühzeitig auf die Problematik der 
Altersarmut hingewiesen, die nicht 
nur Langzeitarbeitslose und Gering-
verdiener, sondern insbesondere 
Frauen, aufgrund der vergleichs-
weise geringeren Einkommen und 
unterbrochenen Versicherungsbio-
graphien, benachteiligt. Nachdem 
dieses unsinnige Gesetz von der 
Mehrheit im Bundestag beschlossen 
wurde, gilt es, einen sozial verträg-
lichen Konsens zu fi nden. Die Regie-
rung ist der Beantwortung der Fra-
ge: „Woher sollen die benötigten 
1,5 Millionen Arbeitsplätze kom-
men?“, schuldig geblieben. Nun ist 
es Aufgabe der Gewerkschaften, 
mit den Politikern an Maßnahmen 
und Möglichkeiten einer sozial 
akzeptablen Beschäftigung bis 
67 Jahren und einer modifi zierten 
Form der Altersteilzeit zu arbeiten.
 
>  Zunahme der Kriminalität

Das große Ansehen der GdP resul-
tiert aus ihrer Fähigkeit, sicherheits-
relevante Entwicklungen schneller 
als andere prognostizieren zu kön-
nen. Wir sind die Ansprech partner 

der unterschiedlichsten polizei-
lichen und politischen Gruppen, so 
dass wir auf negative Entwicklun-
gen wie Zunahme der Gewaltkri-
minalität, Zunahme terroristischer 
Aktivitäten oder die Zunahme der 
Internetkriminalität oder terroris-
tischer Aktivitäten  aufmerksam 
machen können. 

>   Rechte der Polizeibeschäftigten

Ein Trend in der Politik: Personalver-
tretungen werden nicht rechtzeitig 
über Organisationsänderungen 
informiert und nur in den seltensten 
Fällen richtet sich ihr Handeln an 
den betroffenen Kolleginnen und 
Kollegen aus. Nur mit dem Fach-
wissen der GdP-Vertreter in den 
Personalräten können die berech-
tigten Interessen der Beschäftigten 
gewahrt werden. Die GdP mahnt 
dieses Recht an und lässt nicht 
locker, um für die Rechte aller Kolle-
ginnen und Kollegen bei der Polizei 
zu kämpfen.

>  Hochschule der Polizei

Es geht um weit mehr als eine Na-
mensänderung: Die Polizeiführungs-
akademie wurde in die Deutsche 
Hochschule der Polizei umge-
wandelt. An diesem jahrelangen 
Prozess war die GdP maßgeblich 
beteiligt. Der Schritt war notwendig, 

Die GdP genießt in der Gesellschaft 
großes Ansehen. Man schätzt 
unseren Sachverstand und unse-
re kompetente Meinung in der 
Öffentlichkeit, in der Politik und in 
den Medien. Nicht selten werden 
Vertreter der GdP in gesellschafts-
politische Arbeitskreise gerufen. 

Diesen  Respekt ernten wir vor allem 
deshalb, weil es nicht unsere Philo-
sophie ist, die Dinge schönzureden, 
sondern weil wir zu den aktuellen 
sozialen Problemen klar Stellung 
beziehen. 
Die GdP ist mit ihren 171.000 Mit-
gliedern die mit Abstand größte 

und einfl ussreichste Gewerkschaft 
im Polizeibereich. Durch ihre Größe 
besitzt sie eine enorme politische 
Wirkung. Diese zahlt sich insbeson-
dere bei Verhandlungen in den 
politischen Ebenen aus. Als GdP 
bleiben wir immer am Ball …
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 ...  zu gesellschaftspolitischen 
 Themen

 ...  zu polizeispezifischen 
 Themen



weil die gesellschaftlichen Entwick-
lungen den Polizeidienst vor immer 
komplexere Aufgaben stellen und 
daher ein modernes Polizeima-
nagement unverzichtbar ist. Die 
berufl iche Perspektive muss auch 
für die Polizeibeschäftigten mit der 
gesellschaftlichen Anerkennung 
und Entwicklung Schritt halten. 

>  Polizeistärke

Unsere Aufgabe ist es, auf die Ver-
minderung der Einsatzkräfte der Po-
lizei und des technischen Standards 
frühzeitig aufmerksam zu machen. 
Die dadurch entstehenden „Sicher-
heitslücken“ müssen den Politikern 
klargemacht werden. Reformen ja 
– aber nicht zu Lasten der Beschäf-
tigten und der Bevölkerung.

>  zivile Polizei

Die Trennung von Polizei und Militär 
ist in zahlreichen Staaten der Welt 
keine Selbstverständlichkeit. Die 
GdP macht auf diesem Sektor 
keine Konzessionen: Die Trennung 
von militärischen und polizeilichen 
Strukturen ist eine demokratische 
Notwendigkeit, um die absolute 
Autonomie der Polizei zu gewähr-
leisten. Beide Organisationen ha-
ben schließlich auch verschiedene 
Aufgabenbereiche: Die Polizei ist 

für die innere, das Militär für die 
äußere Sicherheit zuständig. 

>  für eine bessere Gesellschaft

Die GdP hat die gesellschaftspo-
litische Aufgabe, die berufl ichen, 
wirtschaftlichen, ökologischen, 
kulturellen und sozialen Interessen 
der Polizeibeschäftigten und ihrer 
Mitglieder aktiv zu vertreten – und 
sie bringt in vielfältiger Weise ihre 
Positionen und Forderungen in die 
gesellschaftliche Diskussion über 
Fragen der Inneren Sicherheit ein. 
Unser Engagement besitzt eine 
enorme Bandbreite; es beginnt 
im ökonomischen Sektor, geht in 
den kulturellen Bereich und endet 

auf der ökologischen Ebene. Ein 
wichtiges Mittel in der Durchsetzung 
von gesellschaftspolitischen Zielen 
ist die Schaffung eines öffentlichen 
Bewusstseins für Problemlagen: 
Die GdP bringt ihre Positionen und 
Forderungen durch ihre zahlrei-
chen Kontakte und langjährigen 
Erfahrungen mit den Medien in 
die öffentliche Diskussion ein. Wir 
beteiligen uns an aktuellen gesell-
schaftlichen Dialogen. Gleichzeitig 
beabsichtigen wir, Themen von 
zentraler Bedeutung für die Poli-
zei und Gewerkschaft – wie etwa 
Innere Sicherheit – einem breiteren 
Publikum näherzubringen, das heißt 
Diskurse anzuregen. 
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Die Gewerkschaft der Polizei fordert:
�   dass Regierungen und Parlamente Entscheidungen treffen, die 

zumindest von der breiten Mehrheit der Bevölkerung getragen 
werden

�   dass die Ausbildung entsprechend den hohen Anforderungen des 
 Polizeiberufs hinsichtlich Professionalität und sozialer  Kompetenz 
 reformiert wird

�   dass polizeiliche Organisationsstrukturen bürgernah und 
 bürgerfreundlich gestaltet werden

�   dass Strukturen und das Klima in der Polizei mehr als bisher von 
 Mitverantwortung und Mitbestimmung geprägt werden

�   dass die Arbeitsbedingungen und Arbeitsplätze den ständig 
 wechselnden Gegebenheiten angepasst werden.



Aufbau und 
Strukturen der GdP

>  Kreisgruppe

Unsere Mitglieder stehen im Mittel-
punkt unserer gewerkschaftlichen 
Interessen. Unabhängig ob als 
Beamte oder Tarifbeschäftigte ge-
hören alle Mitglieder zu einer Kreis-, 
Bezirks- oder Direktionsgruppe (die 
Begriffl ichkeit ist in manchen Lan-
desbezirken unterschiedlich). Die 
Kreisgruppe ist die Basis der GdP 
auf örtlicher Ebene. Sie bildet das 
starke Fundament innerhalb unse-
rer GdP. Jede Kreis-, Bezirks- oder 
Direktionsgruppe hat einen Vor-
stand, der demokratisch gewählt 
wird.

Die Aufgaben und Einsatzfelder 
einer Kreisgruppe sind im Laufe 
der Zeit immer anspruchsvoller und 
komplexer geworden. Kompetenz 
ist gefragt. Egal, ob es sich um 
Personalratstätigkeiten, Vertrauens-
leutearbeit, Ansprechpartner für 
Senioren oder Gleichstellungsfra-

gen handelt – immer sind Vertreter 
der GdP mit Rat und Tat zur Stelle. 
Ein umfangreiches Schulungspro-
gramm hilft, eine derartige Qua-
lifi zierung und Spezialisierung der 
Aufgaben zu ermöglichen.

>  Vertrauensleute

Vertrauensleute nehmen in der 
GdP eine zentrale Rolle ein. Als 
Bindeglied zwischen der Gewerk-
schaft und den Mitgliedern sind sie 
gefragt. Als direkter Ansprechpart-
ner vor Ort kümmern sie sich um die 

kleinen Dinge des Alltags, ebenso 
wie um die „große Politik“. Durch 
das Engagement der Vertrauens-
leute und den engen Kontakt zu 
den Mitgliedern können deren 
Bedürfnisse in die Kreisgruppe trans-
portiert werden. Auf diesem Wege 
jedoch werden auch die Mitglieder 
über die Arbeit ihrer GdP informiert.

In einigen Landesbezirken/Bezirken 
gehören die Kreisgruppen zu einer 
Bezirksgruppe, die der Organisa-
tionsebene der Bezirksregierung 
entspricht. 

>  Die Landesbezirke / Bezirke

Auf der Landesebene sind die Lan-
desbezirke für die Mitglieder aktiv. 
Polizei ist Ländersache. Aus diesem 
Grund gibt es in jedem Bundes-
land einen eigenen, selbständigen 
Landesbezirk, mit einem Vorstand, 
der von den Delegierten auf der 
Landesdelegiertenkonferenz alle 
vier Jahre neu gewählt wird. Bei der 
Polizei des Bundes verhält es sich 
ähnlich. Hier besteht für die Bundes-
polizei und die Bundesfi nanzpolizei 
der Bezirk Bundespolizei und für das 
Bundeskriminalamt der Bezirk BKA. 
Der Vorstand wird ebenfalls auf 
den alle vier Jahre stattfi ndenden 
Delegiertentagen gewählt.

Die Landes- oder Bezirksgeschäfts-
stelle ist das organisatorische 
Zentrum des Landesbezirks/Bezirks. 
Das Team der Geschäftsstelle ist 
mit Engagement bei der Sache. Im 
Mittelpunkt der Arbeit steht das Mit-
glied. Hier ist ganzer Einsatz gefor-
dert. Egal ob es sich um die Über-
nahme der Anwärterinnen und der 
Auszubildenden, um die Durchset-
zung besserer Arbeitsbedingungen 
oder um ein gutes Seminarangebot 
für die Mitglieder handelt – immer 
ist die GdP für dich da.
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>  Der Bundeskongress

>  Der Gewerkschaftsbeirat

Zwischen den Bundeskongres-
sen ist der Gewerkschaftsbeirat 
das höchste Organ der GdP. Der 
Gewerkschaftsbeirat besteht aus 
dem Bundesvorstand und den von 
den GdP-Landesbezirken/Bezirken 
benannten Mitgliedern. Außerdem 
gehören dem Gewerkschaftsbei-
rat die Vorsitzenden der Bundes-
fachausschüsse und zwei Tarifbe-
schäftigte an, die von der Großen 
Tarifkommission in den Gewerk-
schaftsbeirat gewählt werden.

>  Der Bundesvorstand

Das Führungsgremium unserer Ge-
werkschaft ist der Bundesvorstand. 

Er besteht aus dem Geschäftsfüh-
renden Bundesvorstand, dem/der 
Vorsitzenden oder dem/der Stellver-
treter/in der Landesbezirke/Bezirke, 
der JUNGE GRUPPE (GdP/Bund), 
des Vorstandes der Seniorengruppe 
(Bund), des Vorstandes der Frau-
engruppe (Bund) und dem/der 
stellvertretenden Vorsitzenden oder 
dem/der Protokollführer/in der Gro-
ßen Tarifkommission.

>   Der Geschäftsführende Bundes-
vorstand

Die unmittelbare gewerkschaftliche 
Arbeit auf Bundesebene leistet der 
Geschäftsführende Bundesvorstand 
(GBV) der GdP:
Dieses Gremium wird alle vier Jahre 
auf dem GdP-Bundeskongress 
gewählt. Bei seiner Arbeit wird der 
GBV durch die hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der GdP-Bundesgeschäftsstellen in 
Hilden und Berlin unterstützt. Das ist 
sozusagen die „organisatorische” 
Zentrale unserer Gewerkschaft.
Der Geschäftsführende Bundesvor-
stand besteht aus dem/der Vorsit-
zenden, den vier stellvertretenden 
Vorsitzenden (davon ein/e Tarifbe-

Der Bundeskongress ist 
das oberste Gremium 
der GdP und fi ndet alle 
vier Jahre statt. 

schäftigte/r), dem/der Bundeskas-
sierer/in, Bundesschriftführer/in und 
zwei weiteren Mitgliedern. Eines 
davon ist stellvertretend für Finan-
zen zuständig.

>  Der Bundeskontrollausschuss

Der Bundeskontrollausschuss be-
steht aus je einem Mitglied jedes 
Landesbezirks/Bezirks und ist zu-
ständig für:
    –   die Überwachung der ord-

nungsgemäßen Durchführung 
der Beschlüsse des Bundeskon-
gresses und der satzungsge-
mäßen Arbeit der Organe

    –   Beschwerden über die GdP-
Organe.

Unterstützt wird der Bundesvorstand 
durch die Bundesfachausschüsse, 
die sich den speziellen Fragen ihres 
Sachgebietes widmen. Dadurch 
verfügen sie über eine große Fach-
kompetenz. Derzeit gibt es Bundes-
fachausschüsse für folgende Berei-
che: Schutzpolizei, Kriminalpolizei, 
Bereitschaftspolizei, Wasserschutz-
polizei, Polizeiverwaltung, Beamten- 
und Besoldungsrecht, Haushalt und 
Finanzen.

Die Organe der GdP
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Wer im Beruf hohe Leistungen 
erbringt, hat auch Anspruch auf 
eine angemessene Vertretung 
seiner Interessen. Vor allem, wenn’s 
mal brenzlig wird. Dann wird der 
Personalrat in der Dienststelle tätig. 
Als Beschäftigter brauchst du ihn 
 häufi g schneller, als die meisten 
 ahnen. 

Der Personalrat ist das Mitbestim-
mungs- und Mitwirkungsorgan in 
der Behörde – und der direkte 
Ansprechpartner für die Polizei- und 
Tarifbeschäftigten in der Dienst-
stelle. Er wird von den Beschäf-
tigten gewählt – dort haben 
Gewerkschaftsvertreter Sitz und 
Stimme.

Der Personalrat erkennt die Pro-
bleme auf der Dienststelle und ist 
bemüht, die Rahmenbedingungen 
für alle Beschäftigten zu verbessern. 
Gerade in einer Zeit, in der zwei-
felnd in die Zukunft gesehen wird, 
ist es wichtig, einen verlässlichen 
Partner zu haben – die Personalver-
treter der GdP.

GdP-Personalrat

Das Personalvertretungsgesetz 
weist dem Personalrat eine Fülle 
wichtiger Mitspracherechte zu. So 
ist der Personalrat eine maßge-
bende Mitbestimmungsinstanz auf 
folgenden Gebieten*: 
–   Einstellung und Entlassung, 
–   Beförderung und Eingruppierung, 
–   Versetzung und Abordnung, 
–   Aus- und Fortbildung, 
–   Arbeitszeitregelung. 

Diese vielfältigen Aufgaben können 
Personalräte nur erfüllen, weil die 
GdP, die die Rechte der Personal-
räte vehement verteidigt, sich um 
ihre Weiterbildung kümmert: 
In unzähligen Seminaren auf Kreis-, 
Bezirks-, Direktions-, Landes- und 
Bundesebene organisiert die GdP 
Fortbildungen für Personalratsmit-
glieder. Selbst der Dienstherr schätzt 

die Kompetenz der GdP, vertraut ihr 
und überlässt in vielen Bundeslän-
dern unserer Gewerkschaft diese 
Aufgabe.

*  Die Mitbestimmungsrechte sind im Bund 

und in den einzelnen Ländern unter-

schiedlich geregelt und richten sich nach 

den jeweiligen Personalvertretungsge-

setzen.

– Mitbestimmung bei Entscheidungen

Es ist kein Zufall, dass die GdP in 
sehr vielen Personalräten die klare 
Mehrheit stellt: Die Polizeibeschäf-
tigten gaben uns nach zahlreichen 
erstrittenen Erfolgen voller Zuver-
sicht das Mandat. Man vertraut 
uns, und wir tun alles, um uns auch 
in Zukunft dieses Vertrauens würdig 
zu erweisen. Durch unsere Mehrheit 

dern und Bezirken auf Gegenliebe. 
Zwängen und Abwägungen – die 
wir alle auch im Privatleben kennen 
– ist auch die Personalvertretung 
ausgesetzt. Nichtsdestotrotz sind 
die Beschäftigten im Polizeibereich 
eine Einheit und dürfen sich nicht 
auseinanderdividieren lassen.

– erste Wahl

– Anwalt der Beschäftigten vor Ort

in den Personalräten können wir 
die Interessen der Mitglieder der 
GdP optimal vertreten, denn nur 
eine starke Einheit gewährleistet 
schnelle und klare Entscheidungen 
zugunsten unserer Mitglieder. Nicht 
immer stoßen Entscheidungen des 
Personalrates beispielsweise bei 
den Polizeireformen in den Län-
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Sitzverteilung bei den Wahlen zum Hauptpersonalrat am 
Beispiel der Bundesländer Schleswig-Holstein und Sachsen 
im Frühjahr 2007



Die Polizei bietet zahlreichen Berufs-
zweigen interessante und verant-
wortungsvolle Betätigungsmög-
lichkeiten. Unser Job inmitten einer 
modernen und hoch technisierten 
Welt ist allerdings auch mit Risiken 

GdP-Leistungen

>   Sie bietet umfassenden Rechts-
schutz, wie ihn jeder Polizei-
beschäftigte braucht.

>   Sie ist ein kompetenter und star-
ker Tarifpartner.

>   Sie nimmt Einfl uss auf die Innen-, 
Beamten- und Sicherheitspolitik.

>   Sie bietet kostenlose Mitglieder-
beratung und Mitgliederinfor-
mation.

>   Sie beliefert jedes Mitglied mit 
dem monatlichen Mitgliederma-
gazin DEUTSCHE POLIZEI.

>   Sie führt Seminare zu berufspo-
litischen und gesellschaftlichen 
Themen durch. Der aktuelle 
Seminarplan kann bei deiner 
Kreisgruppe oder bei der GdP-
Landesgeschäftsstelle angefor-
dert werden.

>   Sie leistet eine bundesweite 
gewerkschaftliche Frauen-, 
Senioren- und JUNGE GRUPPE-
Arbeit.

>   Sie erstellt den GdP-Mitglieds-
ausweis mit Foto im handlichen 
Scheckkartenformat – fünfspra-
chig und damit eine Hilfe auch 
bei Auslandsreisen.
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verbunden. Diese sind für den 
Einzelnen kaum tragbar. Hier hilft 
unsere starke Solidargemeinschaft.

Die Gewerkschaft der Polizei bietet 
ihren Mitgliedern deshalb Leistun-

gen an, die entweder durch den 
Gewerkschafts-Mitgliedsbeitrag ab-
gegolten sind oder durch besonde-
re Gruppen- bzw. Rahmenverträge 
zu besonders günstigen Konditio-
nen angeboten werden.

Die GdP sichert Leistungen für ein ganzes Berufsleben!

>   Diensthaftpfl icht-Versicherung 
leistet Schadenersatz bei Rück-
griffs- und Haftpfl ichtansprüchen 
des Bundes bzw. der Länder aus 
Schäden, die im Berufsalltag 
schnell passieren können.

>   Regress-Haftpfl icht-Versicherung 
schützt vor Schadenersatz-
Forderungen, die sich aus dem 
Führen von Polizeifahrzeugen, 
Polizeibooten, Polizeihubschrau-
bern, Polizeihunden und Polizei-
pferden ergeben.

>   Unfall-Versicherung – egal, ob 
sich der Unfall innerhalb oder 
außerhalb des Dienstes ereignet.

>   Sterbegeld-Beihilfe beim Tod 
eines Mitgliedes oder seines 
Ehepartners.

Im Mitgliedsbeitrag enthalten ist weiterhin:

>   PVAG Polizeiversicherungs-
Aktiengesellschaft – Erhöhung 
der im Mitgliedsbeitrag ent-
haltenen Unfallversicherung, 
Hausrat-, Wohngebäudeversi-
cherung, verschiedene Haft-
pfl ichtversicherungen, Reise-
gepäckversicherung.

Die Organisations- und Service-
Gesellschaft der GdP bietet ihren 
Gewerkschaftsmitgliedern zu be-
sonders günstigen Konditionen:

Zusätzliche Angebote zur Absicherung

Telefon: +49(0)211 7104-202 

>   Advocard Privat- und Woh-
nungs-Rechtsschutz

>   Advocard Verkehrs- und Fuß-
gänger-Rechtsschutz

>   GdP / BHW (Postbank) Visa Card 
und EuroCard

>   GdP-Rente
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B E I T R I T T S E R K L ˜ R U N G
H i e r m i t  t r e t e  i c h  d e r  G e w e r k s c h a f t  d e r  P o l i z e i
b e i ,  d e r e n  S a t z u n g  i c h  a n e r k e n n e .

PASSFOTO

Bitte ausfüllen und anschließend unterschrieben an den Landesbezirk oder die entsprechende Untergliederung senden!

Ich ermächtige die Gewerkschaft der Polizei und die in ihrem Auftrag han-

delnde Organisations- und Service-Gesellschaft der Gewerkschaft der Poli-

zei mbH, die in Zusammenhang mit der Mitgliedschaft stehenden Daten zu

speichern, soweit dies zur üblichen Betreuung des Ermächtigenden oder

zur ordnungsgemäßen Durchführung der Mitgliedschaft erforderlich ist.

Die Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes zur Datenübermittlung

bleiben unberührt. Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die Deut-

sche Post AG im Umzugsfalle meine neue Adresse an den Verleger der Mit-

gliedszeitschrift DEUTSCHE POLIZEI weiterleitet.

LB MITGLIEDSNUMMER 

ANREDE

LANDESBEZIRK

NAME/VORNAME

GEBURTSDATUM

STRASSE UND HAUSNUMMER

POSTLEITZAHL/ORT

BUNDESLAND

TELEFON

MOBILTELEFON

TELEFAX

E-MAIL

BANKVERBINDUNG

BANKLEITZAHL

KONTONUMMER

GEWERKSCHAFTSBEITRITT/KREISGRUPPE

STATUS

TEILZEIT

BEI: SCHUPO/KRIPO/VERW./BEPO/WASSERSCHUTZ/ETC. 

BESOLDUNGS-, VERGÜTUNGS-, LOHN-, ENTGELTGRUPPE

ORT DATUM UNTERSCHRIFT

BISHERIGE MITGLIEDSCHAFT
IN ANDEREN GEWERKSCHAFTEN

E i n z u g s e r m ä c h t i g u n g :
Hiermit ermächtige ich die Gewerkschaft der Polizei � bis auf Widerruf �, den Gewerk-
schaftsbeitrag vierteljährlich bei Fälligkeit (1. Februar, 1. Mai, 1. August, 1. November) zu
Lasten meines oben stehend bezeichneten Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens der kon-
toführenden Bank keine Verpflichtung zur Einlösung.

Abbuchung ab:

Dienstlich:

Dienstlich:

Dienstlich:

Dienstlich:

Privat:

Privat:

Privat:

Privat:

von/bis:

Aufgenommen durch:

Mitgliedsnummer Werber

Name

HERR FRAU TITEL

BEAMTE(R)

NEIN JA

TARIFBESCH˜FTIGTE(R)

STD/WOCHE

90140 Leist.-Beitrittserklärung  14.06.2007  16:04 Uhr  Seite 1



Tarifbeschäftigte
Sie machen gute Arbeit und tragen 
wie die Beamten viel Verant-
wortung, aber größtenteils keine 
Uniform. Sie bilden eine zentrale 
Säule in der Polizei. Eines ist klar: Das 
„Gesamtteam Polizei“ wäre ohne 
die Tarifbeschäftigten unvollständig 
und könnte seine Arbeit nicht mehr 
effi zient gestalten. Das liegt vor 
allem daran, dass in dieser Gruppe 
die unterschiedlichsten Berufsbilder 
und somit auch Funktionen in der 
Polizei zu fi nden sind.

>   Die Große Tarifkommission 
der GdP

Die Tarifpolitik gehört zu den urei-
gensten Aufgaben einer Gewerk-
schaft. Für diese wichtige Aufgabe 
ist bei der GdP die „Große Tarifkom-
mission“ (GTK) zuständig. Dieses 
Gremium ist maßgeblich an tarifpo-
litischen Prozessen beteiligt. Erst in 
jüngster Zeit war diese Kommission, 
dessen Vorsitzender auch immer 
der/die GdP-Vorsitzende ist, wieder 
stark gefordert.
Nach einem 14-wöchigen Streik, an 
dem unsere GdP-Mitglieder aktiv 

beteiligt waren, einigten sich die 
Arbeitgeber der Länder mit den 
Gewerkschaften über den Ab-
schluss eines Tarifvertrages für die 
Länder (TV-L), gültig seit November 
2006. Nur diesem unermüdlichen 
Einsatz ist es zu verdanken, dass 
der Flächentarifvertrag erhalten 
und die Einkommens- und Arbeits-
bedingungen der Beschäftigten 
im Länderbereich wieder weitge-
hend denen der Beschäftigten bei 
Bund und Kommunen angeglichen 
wurden.
Dieser neue Tarifvertrag berücksich-
tigt die geänderten ge sell schaft-
lichen Arbeits- und Rahmenbedin-
gungen. Das neue Werk setzt auf 
zeitgemäße Arbeitsbedingungen, 
ein verstärktes Leistungsprinzip und 
beinhaltet eine höhere Flexibilität 
der Arbeitszeit sowie der Entgeltre-
gelungen. Leider konnte hinsichtlich 
des Arbeitszeitvolumens keine ein-
heitliche Lösung für alle Länder der 
Tarifgemeinschaft (TdL) gefunden 
werden, da es eine unter schied-
liche Entwicklung der Arbeitszeiten 
in den Ländern gab.

>  Polizeiverwaltungsbeamte

Große Unterstützung bei ihren ge-
setzlichen Aufgaben erhalten die 
Länderpolizeien, die Bundespolizei 
und das Bundeskriminalamt von 
den ca. 7.000 Polizeiverwaltungs-
beamten bundesweit. Dabei steht 
die gemeinsame Aufgabe aller 
Polizeibeschäftigten, der Gewähr-
leistung und Erhaltung der Inneren 
Sicherheit für den Staat und seine 
Bürger, unbedingt im Vordergrund. 
Die GdP unterstützt die Polizeiver-
waltung, die sich als moderner, 
leistungsfähiger, kooperativer und 
konkurrenzfähiger Dienstleister 
gegenüber privaten Anbietern ver-
steht. Unter dem Druck erheblicher 
Haushaltsdefi zite und wachsender 
Staatsverschuldung gewinnen 
kostenorientierte Strategien die 
Oberhand über langfristige poli-
tische Überlegungen zu Umfang 
und Qualität staatlichen Handelns. 
Aber – weiterer Personalabbau be-
lastet die Aufgabenwahrnehmung 
Innere Sicherheit. Das dürfen wir 
nicht zulassen!
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